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. degu. A. 

Nationales 
Selbſtbeſtimmungs recht und 

nationales Kataſter. 
Die Verhandlungen im Berliner Herrenhaus 

wiſchen der deutſchen und der polniſchen Regie— 
rung ſollen gute nachbarliche Beziehuͤngen zwi⸗— 

ſchen den auf einander angewieſenen beiden Staa⸗ 
ten herſtellen. Bei dieſen Beratungen handelt es 
ich neben rein wirtſchaftlichen Fragen vor allem 
auch um den Schuh der Minderheiten, 
die durch Gebiesverteilungen des Friedensver⸗ 
trages in beiden Ländern entſtanden ſind. Daß 
die nationalen Rechte der Minderheiten innerhalb 
des Fremden Staales zu ſchützen ſind, becuht 

Auf dem jetzt allgemein auerkannten Grundſatz 
vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen. 

Von der deutſchen Regierung iſt mehrfach 
und ausdrücklich betont worden, daß das neueẽ 
Deutſchland geſonnen fer in vollem ümfange die 
en Minderheitsſchutz ſeinen Fremdſtäm̃ mi⸗ 
gen zuteil werden zu laſſeu, wobei in 
erſter Linie die Zahlreichen Polen im weſtfäli— 

)en Induſtriegebiet ins Auge gefaßt wurden. 
Ein deutſcher Entwurf fieht die Enrichtung eines 
nationgalen Kataſters vor, das heißt, eines Ver— 

ichniſſes, derjenigen Perſonen, die ſich zur völ— 
kiſchen Minderheit rechnen und den Schutz der 
Minoritatsrechte beanſpruchen. Den Minderheiten 
ſoll nun zum Schuß ihrer nationalen Kultur in 
gewiſſem Umfange kulturelle Autonomie 
eingeräumt werden. Dies iſt jedoch nur möglich, 
wenn die im fremden Staatsgebiet anſäßige völ⸗ 
kiſche Minorität ſich zuſammenſchließt und hre 
kulturellen Angelegenheiten (Schule und Kirche) 
ſelbſtſtändig vertitt und verwaliet 

Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationalität 
kann auf verſchiedene Weiſe ausgeübt werden: 
am weitgehendſten dadurch, daß die Mehrzahl der 
Bewohner eines beſtimmten Gebiets für ihre Per⸗ 

ſon und für das von ihnen bewohnte Gebiet die 
Staatsangehörigkeit andert, ſei es durch Bildung 
eines neuen Staates, ſei es durch Anſchluß an 
de Nachbarland Das Recht der nausnalen 

Selbſtbeſtimmung kann zweitens dadurch ausge⸗— 
übt werden, daß im Falle einer territorialen Ab⸗ 
ſonderung die Bewohner des abgeſonderten Ge— 
bietes ſich für ihre Perſon die Nationalität des 

bisherigen Staates bewahren dürſfen. 

rechte iſt evoch 

Die dritte Form des nationalen Selbſtbe— 
ſtimmungsrecht iſt die Eingangs Erwähnte; ſie 
at weder auf die ſtaatlichen Grenzen, noch auf 

die perſönliche Staatsangehörigkeit der Berech— 
tigten Einfluß und kommt in Frage in völkiſch 
gemiſchten Staatsweſen für Angehörige einer 

ationalitätsminderheit, die innerhalb des frem⸗ 
den Slagies als deſſen Staatsbürger Schutzrechte 
für die Belatigung ihrer nationalen Cigenart be⸗ 
anſpruchen. Lediglich dieſe leztere Forin kommt 

für die hieſigen Deutſchen in Frage. 
Die Wahrung der nationalen Minoritäten⸗ 

bis jetzt völkerrechtlich noch nir⸗ 
gends geregelt. Es wäre zu erwarten geweſen, 
daß der Verſailler Friebensverragsentwurf in 
ſeinem Abſchutt aͤber? den Volkerbund diefe Re⸗— 
ſinn enthielte. Im Teil über den „Pacte de 
g Soeiete des Natijons finden ſich derartige 
eſtimmungen jedoch nicht. 

Fur die hieſigen Verhältniſſe erſcheint es nun 
weckmäßig, das Selbſtbeſtimmungsrecht micht 
durch den Antragauf Cintragun 

zweckmäßiger wäre es wohl von vornherein — 
außerhalb Warſchaus — die Zugehörig— 
eit dur wandeliſchen Kirche als 
Merkmal deutſcher Mutterſprache zu betrachten, 
ſe daß dem in das Kataſter Eingetragenen eine 
Vſteiluns zuzuſenden wäre, gegen die ihm ein 
inſpruchsrecht mnerhalb einer gewiſſen Friſt 

uſiande. Allerdings mußte es den gerade hier 
n Lodz ziemlich zahlreichen deutſchen Katholiken 
überlafſen bleiben, ſich ſpater eineln in dieſes 

ationalitätskatafter eintragen zu laffen. 
ſ Vielleicht iſt hier ein Punkt geſunden, wo 
uf. gemeinſamer Grundiage eine Verflanvigung 

piſchen deutſchen und polniſchen FJutereffen ge 
8 en werden kaun, die niemand mehr begrüßen 

e als wir, die wir im fremden Volk feit 
nmehr faſt hundert Jahren Heimat und Bo— 

enſtandigkeit gefunden haben. 
e es ſich um den erſten Verſuch einer inter⸗ 
en Regelung des nationa en Minoritäten⸗ 

9 zes handel, iſt es Tor, daß mannigfache 
fangs hemmungen zu überwinden ſein werden. 

Gerade deshalb aber iſt es geboten, daß Völker 
und Staatsmänner aller Nalionen, das Problem 
beizeiten durchdenken und ſich mit der Idee ei— 
ner kulturellen Autonomie ihrer fremdvölkiſchen 
Mitbürger auf Grund eines nationalen Kataſters 
vertraut machen. H. P. 

Oeſterreichs 
— Friedbensvertrag. 

Die Kohlenklauſel. 

Wien, 28. Auguſt. (P. A. T,) 
Das Korreſpondenz-Büro meldet aus St. 

Germain: „Echo de Paris“ erfährt, daß die 
Wirtſchaftsklauſeln im öſterreichſſchen Friedens— 
vertrag in Wirklichkeit unverändert bleiben. Es 
ſei nur eine neue Klauſel aufgenommen worden. 
Die Oeſterreich die Lieferung von Kohle zuſichert. 

Der Oberſte Rat hat nun auch die Klauſeln 
betreffend die Poſt, die Waſſerwege, die Eiſen— 
bahnen und die Donauſchiffahrt ſowie die Eiſen— 
bahnverträge zwiſchen Oeſterreich und den Suk— 
zeſſionsſtaaten erledigt. Wie verlautet, iſt man 
ſich auch über die Volksabſtimmung in Marburg 
und anderen Gegenden der ſüdlichen Steiermark 
einig. Die öſterreichiſche Delegation hat indeſſen 
noch keine Kenntnis von dieſen Beſchlüſſen; auch 
iſt ihr die amtliche Mitteilung noch nicht zuge— 
gangen, wonach die Tſchechoſlowakei von der 
Entente den Befehl erhalten haben ſoll, auf die 
Dauer von 15 Jahren die Grenzen für die 
Einſuhr von Kohle nach Oeſterreich zu öffnen. 

Die „Deutſchöſterreichiſche Staatskonferenz“ 
erfährt, daß die Hauptkommiſſion der National- 
verſammlung höchſtwahrſcheinlich am 3 September 
zuſammentreten wird. Amtlichen Mitteilungen 
aus St. Germain zufolge iſt zu erwarten, daß 
der Friedensvertrag für Oeſterreich in ſeiner 
entgültigen Form in den nächſten Tage redigiert 
werden wird. Renner wird ſich alsbald nach 
Wien begeben, um den Verirag zu überreichen. 

NParis, 28. Auguſt. 
Der Oberſte Rat der Verbandsmächte beſchäf— 

tigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung eingehend 
mit den öſterreichiſchen Friedensvertrag. Nach 
einer Meldung des „Echo de Paris“ haäben die 
Oeſterreicher keine nennenswerten Er— 
leichterungen zu erwarten. Der engliſche 
Vorſchlag, Deutſch-Oeſterreich als neuen Staat 
zu betrachten, der keine Verantwortung an den 
Ereigniſſen von 1914 trage, ſei ebenſo abgelehnt 
worden wie der Vorſchlag, der die ſofortige Gruͤn— 
dung eines Donaubundes verlangte. „Matin“ 
weiſt beſonders auf die Notwendigkeit hin, die 
alldeutſche Propaganda in Oeſterreich unmöglich 
zu machen, damit jede Gefahr des Anſchluſ⸗— 
fes Oeſterreichs an Deutſchland aus— 
geſchloſſen bleibe. 

Erzherzog Soſephs Rechtfertigung. 
Budapeſt, 26. Auguſt. 

Erzherzog Joſeph erklärte in einer Unterredung: 
„Ich hätte die Verweſerſchaft nur ſo lange über— 
ommen, bis das Land über die erſten Schwierig- 
keiten hinaus wäre. Ich habe beine monar— 
chiſchen Tendenzen gehabt und kann mit 
ruͤhigem Gewiſſen ſagen, daß ich nicht durch einen 
Offigiersputſch zur Macht gelangt bin. Die Of⸗ 
fizierspartei ſand zwar hinter mir, doch nur zur 

1 gExri nes neuen Heeres und nicht zu poli— in das nationale Kataſter auszuuben, ſondern Fetuns 9 fchen Zwecken. Mit dem Exkaiſer Karl habe 
lehten Male am 11. November 1918 

telephomert Seither habe ich von ihm nur drei 
Briefe in Familienangelegenheiten erhalten, den 
letzten im Februar, noch vor dem Ausbruch des 
Bolſchewismus. Seither war jeder Verkehr zwi— 
ſchen uns unterbrochen. Weder er noch ich haben 
eine Annäherung aneinander verſucht. Ich ziehe 
mich nun ganz zurück, um Landwirtſchaft zu be— 
treiben und eine Geſchichte über den Weltkrieg 
zu ſchreiben.“ 

Deutſchland und Frankreich. 
Paris, 28. Auguſt. 

Im heutigen Leitaufſatz beſchäftigt ſich , Temps“ 
mit Deutſchland und fordert auf, die Entwicklung in 
Deutſchland aufs genaueſte zu verſolgen. Das 
müſſe eine der Hauptaufgaben der franzöſiſchen 
Diplomatie ſein, denn zu jeder Zeit müßten ſich 
Franzoſen untereinander ſagen. „Sage mir, wie 
es in Deutſchland ſteht, und ich will dir ſagen, 
was uns erwartet.“ Deutſchland ſei im Begriff, 

politiſch, wirtſchaſtlich und militäriſch eine Ein— 
heit zu werden. Politiſch ſei dies in der Ver— 
ſaſſung klar ausgeſprochen, und wirtſchaftlich habe 
Erzberger durch ſeine Finanzprojekte den Grund⸗ 
ſtein hierzu gelegt. Auch militäriſch ſchicke ſich Noske 
an, die Einheit zu erzielen. Er ſei nach Mün— 
chen gereiſt, um auch die Leitung der bayeriſchen 

Armee zu übernehmen. Das Blatt ſagt, wenn 
Italien und England ſofort nach Ratiſizierung 
des Friedensvertrages Botſchafter nach Berlin 
entſendeten, müſſe Frankreich ſelbſtverſtändlich dem 
Beiſpiel ſeiner Alluerten folgen. Es müſſe der 
richtige Mann nach Berlin geſandt werden, der 
die erforderlichen Kredite und Männer zur Ver— 
fügung habe, um feſtzuſtellen, was Deutſchland 
auf allen Gebieten unternehme. 

Die Verbanosmächte und Rumänien. 
RPaͤris, 27. Auguſt. 

Der Dberſte Rat der Verbandsmächte richtete 
an die rumäniſche Regierung eine ſehr ſcharfe 
Note wegen des rumäniſchen Vorgehens in Un— 
garn. Der Rat hat dieſe Note abgeſandt infolge 
der Meldungen der Militärabordnung der Ver— 
bundeten in Oſten-Peſt über die Durchführung 
weiterer Requiſitionen von Lebensmittelvorräten, 
Maſchinen uͤſw. auf ungariſchem Gebiet. Der 
Oberſte Rat weiſt auf den traurigen Eindruck 
hin, den die Feſtſtellung dieſer Tatſache hervor⸗ 
ruft und fordert die rumäniſche Regierung auf, 
ihr Vorgehen zu ändern. Der Wirtſchaftsrat hat 
der rumäniſchen Regierung mitgeteilt, daß infolge 
ihres Vorgehens alle Kontrakte über die Lieferung 
von Waffen und Kriegsmaterial aufgehoben wer—⸗ 
den und daß keine Lieferungen dieſer Art Ru— 
mänien erreichen dürfen. 

Nauen. 29. Auguſt. (P. A. T.) 
Aus maßgebenden deutſchen Kreiſen wird ge⸗ 

meldet, daß die Stellung der Regierung zur 
oberſchleſiſchen Frage unverändert iſt. Entgegen 
den der Ententekommiſſion in Oberſchleſien dar— 
über zugegangenen Meldungen, daß Deutſchland 
den Enlentetruppen bei der Beſetßung Ober— 
ſchleſiens keine Schwierigleiten bereiten wolle, 
hat die deutſche Regierung ihre Souveräni— 
tätsrechte auf Oberſchleſien nicht 
aufgegeben und dentt auch nicht daran, hin⸗ 
ſichtlich einer vorzeitigen Beſetzung des Gebietes 
durch die Entente Konzeſſionen zu machen. 

Berlin, 29. Auguſt. (P. A. T.) 
Amtliche Verordnungen berichten, daß der 

Befehl, bei der Bekämpfung der Aufſtandsbewe—⸗ 
gung in Oberſchleſien Vorſicht walten zu laſſen 
und ſich keine Ausſchreitungen zuſchulden kommen 
zu laſſen, wiederholt werden müßte. Solange 
jedoch nicht vollſtändige Ruhe einkehrt, könne der 
Ausnahmezuſtand nicht aufges 
hoben werden. 

Paris, 29. Auguſt. (P. A. T) 
Die franzöſiſche und engliſche Preſſe bringt 

lange Berichte über die deutſchen Gewalttaten in 
Oberſchleſien. Die Mehrzahl der Blätter ſpricht 
die Meinung aus, man dürfe nicht erwaͤrten, 
daß das polniſche Volk noch langer den deuiſchen 
Metzeleien, die nur wenige Kilometer hinter der 
Grenze ſtattfinden, zuſchauen werde. Eiu Krieg 
Polens mit Deutſchland ſcheint unver 
meidlich. 

Berlin, 29. Auguſt. (P. A. T.) 
Die deutſche Preſſe proteſtiert auſs ent chie⸗ 

denſte gegen die von engliſchen Korreſpoudenen 
aus Warſchau verbreiteten Nachrichten, als b6 
der Aufſtand in Oberſchleſien von den Deutſchen 
angeſtiftet worden ſei. Die deutſche Preffe weiſt 
nach, daß die Niederringung des oberſchleſiſchen 
Aufſtandes alle polniſchen Pläne durchtreugt 
habe, deshalb hört man heute auch allgeme in 
den Ruf nach einer Beſetzung Oberſchleſiens durch 
Ententetruppen, damit die Polen nach Zurudt 
ziehung der deutſchen Truppen neue Ruſſtände 
vorbereiten könnten. Das Anſehen der deutfchen 
Regierung wächſt in den Augen der Bevölkerung 
Oberſchleſiens bedeutend und die Sympathien fut 
die polniſche Regierung ſind geringer 

Myslowitz, 29. Auguſt. (P. A. T) 
Die Ententekommiſſion hat ihre Tätigkeit in 

Gleiwitz beendet. Die polniſchen Kreiſe dündigen 
an, in ihrer Tätigkeit nicht nachzulaſſen, bis 
Oberſchleſien nicht zu Polen gehören werde. Die 
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ganze polniſche Preſſe beſtätigt, daß die polniſche 
Regierung auf ihre Rechte in Oberſchleſien nicht 
verzichten werde. In der Grube „Gott mit uns“ 
haben die Arbeiter die Arbeit infolge des ſcharfen 
Verbots der deutſchen Behörden eingeſtellt. 

Ein Finanzprojekt des Miniſters 
Bilinſki. 

Wie der Warſchauer „Dziennik Powſzechny“ 
mitteilt, arbeitet der Finanzminiſter Dr. Bilinſki 
an dem Entwurf einer grundſätzlichen Umge- 
ſtaltung der Weltvaluta. Es handel 
ſich um eine Regelung der Valutaverhältniſſe, die 
zu einer einheitlichen Valuta für alle Staaten als 
dem einzigen Ausweg aus dem jetzt herrſchenden 

Chaos führen ſoll. Die amerikaniſche Regierung 
ſoll dem Bilinſkiſchen Entwurf großes Intereſſe 
entgegenbringen und bereits einen beſonderen 
Ausſchuß zur Prüfung des Entwurfs eingeſetzt 
haben. Ihre Zuſtimmung zu dem Entwurf macht 
ſie von der Vorausſetzung abhängig, daß die Welt⸗ 
valuta eine Dollarvaluta wird. Auf dieſe 
Bedingung wollen Frankreich und England be— 
greiflicherweiſe nicht ohne weiteres eingehen. So 
wie die Dinge jedoch jetzt liegen, werden ſie ſich 
unter Umſtänden den Wünſchen Amerikas, des 
Allerweltbankiers, fügen müſſen. 

Das Teſchener Land für 
Tſchechien verloren. 

Wien, 28. Auguſt. (P. T. A.) 
Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet 

aus Prag: „Czeske Slowo“ berichtet, daß 
die Prager Regierung aus Paris die Nach⸗ 
richt erhalten habe, wonach das Teſchener 
Land für die Tſchechen verloren ſei. 

Teſchen, 28. Auguſt. GP. A. T) 
Der „Zemsky narodni Vibor pro Slesko“ in 

Polniſch⸗Oſtrau hat geſtern an den Präſidenten 
der Friedenskonſerenz, Miniſterpräſidenten Cle— 
menceau, ein Telegramm gerichtet, in dem auf 
den Unwillen des iſchechiſchen Volkes anläßlich 
der Nachricht hingewieſen wird, daß das Teſchenet 
Land für Tſchechten verloren gehen könne. Das 
tſchechiſche Volk könne es nicht begreifen, daß die 
Entente die Teſchener Frage zugunften eines Volkes 
löſen könnte, das während des Krieges Legionen 
gegen die Entente ins Feld ſchickte und die Siege 
der Deutſchen rühmte. Der „Narodni Vibor“ 
erklärt, daß die Lage ernſt ſei und das ſſchechiſche 
Volk niemals auf ein Land verzichten werde, auf 
das die ſſchecho⸗ſlowakiſche Republik hiſtoxiſches 
Recht beſitze und ohne welches ſie aus wirtſchäft⸗ 
lichen Gründen nicht beſtehen kann. 

Zu den Pogromen in 
der Ukraine. 

Berlin, 26. Auguſt. 
Der ukrainiſche Preſſedienſt meldet; Auf Grund 

beſonderer Ermittelungen ſind wir in der Lage 
mitzuteilen, daß die in der letzten Zeit verbrei— 
teten Meldungen über die Judenpogrome in der 
Ukraine ſich ſämtlich nur auf Ereigniſſe beziehen 
können, die bereits vor einigen Mongaten, haupt⸗ 
ſächlich im Februar und März ſtattgefunden haben. 
Die Urſachen dieſer verabſcheuungswürdigen E— 
zeſſe, die in der Preſſe vielfach übertrieben wer— 
den, ſind auf die Heharbeit niedriger reaktionärer 
Elemente während dieſer Zeit des vollſtändigen 
Chaos in der Ukraine zurückzuführen. Der atkra 
iniſchen Regierung iſt es aber gelungen, durch 
energiſche Maßnahmen, wie Einführung außer 
ordentlicher Gerichte und ſtrengſte Aburteilung 
der Schuldigen, beſondere Militärmaßnahmem 
Aufklärung der Volksmaſſe durch Anſchläge und 
Proklamationen und dergleichen ſeit längerer Zeit 
in ihrem Machtbereiche vollſtändige Ruhe herzu⸗ 
ſtellen. Das beſte Zuſammenarbeiten der ukra⸗ 



— ————— 

iniſchen und jüdiſchen Bevölkerung tritt beſonders 

autonomer jüdiſcher Vertretungen durchzuführen. 

—— — — 

während der letzten Offenſive gegen die Bolſche— 
wiſten zutage. Auf der Seite der Ukrainer käm 
pfen beſondere jüdiſche freiwillige Formationen. 
Die jüdiſche Bevöllerung der befreiten Gebiete 
unterſtüßt die vorgehenden ulrainiſchen Truppen. 
Das iüdiſche Miniſterium beim ukrainiſchen Di— 
rektorꝛum mit dem Miniſter Pinlas-Krasnyi an 
der Spitze, iſt eben dabei, das Geſetz über die 
nationale Auionomie der Juden durch Bildung 

Die ukrainiſche Regierung hat ſich der Opfer der 
Pogrome mit beſonderem Eifer angenommen und 
hat bis jetzt zu dieiem Zwecke über 20 Millionen 
ausgegeben. 

ß 

Lokales 
Lodz, den Z0. Auguſt. 

Ein paar Ziffern über Lodz. 
Die aus 2341829 Einwohnern (ohne das 

Militär, die m den Hotels wohnenden Zuge— 
reiſten und die Gefangenen) beſtehende Bevölke⸗ 
rung von Lodz vergrözert ſich nur langſam. Im 
Monat wird eine durch Geburtenzuwachs hervor⸗ 
gerufene Bevölkerungszunahme von 831 Perſonen 
derzeichnet. Davon rafft der Tod gleich wieder 
167 junge Lodzer Bürger im Alter bis zu einem 
Jahre weg. Insgeſamt ſterben im Monat 948 
Perſonen (Erwachſene und Kinder). Am ſtärk. 
flen iſt die Sterblichkeit unter den Mariawiten, 
fie betragt 9,8 vom Tauſend. Evangeliſche ſter⸗ 
ben 2,6. vom Tauſend. Am ſtärkſten iſt der 
Geburtenzuwachs bei den katholiſchen Mitbürgern, 
nämlich 470. Mädchen werden auch in Lodz 
mehr geboren: 
das Licht von Lodz erblicken. 9 Zwillingspärchen 
kommen im Durchſchnitt monatlich zur Welt: 
Knaben und Mädchen halten auch hier die 

age. Vos ſtatiſtiſche Büro des Magiſtrats ver— 
zeichnet in dankenswerter Weiſe auch, wieviel 
Ehen in Lodz monatlich geſchloſſen werden und 
beantwortet damit die neugierige Frage mancher 
Intereſſierten. Alio: 253 Paare ſchloſſen in 
Lodz im April den Bund fürs Leben — oder 
auch ſür einen kürzeren Zeitraum, je nachdem. 
Wer geugauere Ziffern verlanat — bitte! Am 
heiratsluſtigſten waren die Katholiten; ſie ſchloſſen 
135 Ehen. Danach jolgen die Juden mit 105 
Ehen. Evangeliſche Ehen wurden nur 11 ge⸗ 

ſchloſſen. 203 ledige Männer haben 195 Jung- 
frauen. 7 Witwen und 1 Geſchiedene geheiratet, 
18 Witwer führten 29 Jungfrauen und 19 
Witwen heim, zwei Geſchiedene ſuchten das Glück 
bei zwei Jungfrauen. 

Wenn wir uns mit den Toten beſaſſen, ſo 
tommen wir zu dem Ergebnis, daß der Tod am 
meiſten unter den Kindern und den Verheirateten 
wütet. 409 Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 
tießen ihr junges Leben, während 293 Ver—⸗ 
heirate mit dem Tode abgingen. Unter den 948 
Toten befanden ſich nur 119 Unverheirate, 122 
Verwitwete und 2 Geſchiedene. Die meiſten 
Opfer forderte die Tuberkuloſe: 265, als zweiter 
böſer Menſchenfeind folgt die Lungenentzündung 
mit 103 Opfern. Im weiten Abſtand naht erſt 
der ſo befehdete Flecktyphus mit 47 Todesfällen. 
Mehr Opfer forderte der Vungenkatarrh — 57. 
Die gleiche Zahl Todesfälle rief die Angine her⸗ 
vor. Nierepentzündungen hatten den Tod von 
27 Perſonen zufolge. Altersſchwäche war die 
Urſache von 59 Todesfällen. A. K. 

Trauung. Heute abend um 7 Uhr findet 
in der St. Johanniskirche die Trauung des Frl. 
Hedwig Berthold mit Herrn Friedrich Ignatowicz 
ſtatt. Glück auf dem jungen Paar! 

den alien evangeliſchen Friedhoi 
tragen. 

Gymnaſialdireſtor Dolttor Wolii 

420, während nur 411 Knaben 

en Weene — Zonnabend, den 30. Auguſt 1319 — 

Eduard Heſſes Beiſetzung! Als am 
Donnerstag die Kunde vom Heimgange des Se— 
minarlehrer;« Heſſe zu uns drang, füllten ſich 
viele Herzen mit echter Trauer. Ehrende Nach— 
rufe wurden ihm, der Jahre lang ein treuer 
Diene unſeres vberiſchen Erbes war, gewidmet. 
Erſt 52jährig. wurde er der deutſchen Jugend 
entriſſen, jüt welche allzeit getreu ſein Herz 
ſchluz, und daß ihm uimſere Jugend am Herzen 
lag, davon haben :wir. die wir ihn ſeit Jahren 
kennen, uns überzeut. Er hätte noch zwei Jahr-— 
zehnte für unſer Volt ſchaffen können, ſich zur 
Freude, uns zum Segen. Es hot aber nicht ſein 
ſollen. Geſtern nachmitrag haben wir ihn auf 

zu Grabe ge—⸗ 
Eine; zahlreiche Trauergemeinde von 

Verwandten, Freunden und Bekannten umſtand 
ſein frühes Grab, in das ehrende Worte der 
Treue und des Schmerzes um den ſo früh Ent— 
ſchlafenen hinabklangen. Seine Berufsgenoſſen 
geleiteten den Entſchlafenen zur letzten Ruhe— 
ſtätte. Es war die Lehrerſchaft des deutſchen 
Gymnaſtums und des evangeliſchen Lehrer— 
ſeminars verireien. Wir haben ihn bei wunder— 
vollem Sornmerwetter in die heimiſche Erde ge— 
betlet. Börgerlich mmar jein Leben, treu und 
ehrlich jem Handeln vom Anfang bis zum Ende! 

Herr Paſrot Gerhardt, legte jeiner Grabrede 
die Worte des Propheten Jeſaja „Und die richtig 
vor ſich gewandeit harten, ſommen zum Frieden“ 
zu Grunde. Er jüthrie nm. a. aus, daß mit 
Eduard Heſſe ein Stück des alten bürgerlich en 
deutſchen Lodz. beſſen Kind er war, dahingehi. 

ſprach als 
Vertreter der Lehrerichdit und gedachte der ſtillen 
Taten des Verſtorbenen. 

Ehre ſeinem Nemen umd feinem Andenken! 
F. 

Vom deutſchen Gymnaſium. Wie wir 
hören, iſt das deutſche Realgymaaſium bis auf 
den Turn- und Keichenſgal bereits geräumt. Das 
Kuratorium des deutſchen Realgymnaſialpereins 
hatte heuer recht unrxhige Ferien, da es ſein 
möglichſtes kun mußie, um hei der zuſtändigen 
Behörde eine Wiederaufaahme des Unterrichts — 
wenn auch mit Verſpätung — durchzuſetzen, und 
dafür gebührt ihnen von der deutſchen Bevölke— 
rung Dank. Es wird noch einige Tage dauern, 

bis der Anterricht in vollem Umnjange wird auf—⸗ 
genommen werden können. Zunächſt müſſen die 
Schulräume desinfiziert werden, was ſchon in 
den nächſten Tagen geſchehen ſoll. In der kom— 
menden Woche will man die Oberprima eröffnen 
und um die Mitte des Septembers ſoll der Un— 
terricht in allen Klaſſen aufgenommen werden. 
Erwähnt ſei noch, daß auch die Schülerinnen des 
ehemaligen Lyzeums in dieſem Schulgebäude eine 
Heimflätte gefunden haben. 

Das Unglück eines Lodzers. Der vor 
einigen Tagen mu jeinem Flugzeug in Warſchau 
abgeftürzte Oberleutnant K. Jeſionowſki war ein 
Kind unſerer Stad: Sein Vater, der bis jetzt 
an der Lodzer Fabrikbahn angeſtellt iſt, iſt 
Schlofſer und verfieht eine Pumpe in Karolew. 

Einführung von Staroſteien in Polen. 
Vorgeſtern jand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
Präſidenten Paderewſli eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rates ſtatt. Die von 6 bis 11 Uhr abends 
dauernden Beratungen waren Verwaltungsfragen 
gewidmet. Der Miniſterrat beſchloß Staroſteien 
als adminiſtrative Behörden erfter Inſtanz zu 
errichten. Dieſe ſollen die bisherige Verwaltung 
erleichtern und eine bedeutende Verringerung der 
Ausgaben, die der Staat z. Zt. für dieſe Zwecke 
hat, zur Folge haben. 

Beendeter Augſtand. Nach fünftägiger 
Dauer wurde der Streik in den kieineren Spin— 
nerei- und Webereiberrieben beendet. Die Ar— 
beiſer erziellen eine Lohnerhöhung von M .4560 
bis M. h täglich. Der Streik wurde vom Be—⸗ 

Roman von W. Norden. 
i. dortſetzung.) 

„Hilfe! Laſſen — Sie — mich!“ keuchte ſie. 
Der Herr im Militärmantel ſah einen Augen⸗ 

blick in das trotz Bläſſe und ungeheurer Aufre⸗ 
gung ſchöne Geſicht Lolo's. 

„Alle Wetter!“ ſtieß er überraſcht hervor. 
Die weiteren Worte blieben ihm zunächſt auf 

der Zunge liegen, denn Lolo hatte ſich ihm flucht⸗ 
artig entzogen. 

Er bemerkte aber auch, daß ihre Füße ſtol⸗ 
perten, und folgte ihr. 

„So bleiben Sie doch!“ rief er. „Mein 
Gott, Sie haben nichts zu befürchten!“ 

Lolo hörte nicht darauf. 
Ihr war es genug, daß ihr der Herr aber—⸗ 

mals folgte. 
Und zum zweiten MWale hatte er ſir erreicht. 
Diesmal entfam ſie ihm nicht mehr. Er 

breitete die Arme nach ihrer Geſtalt aus, in 
demſelben Moment, als Lolo mit einem Aechzen 
zuſammenbrach. 

Der Offizier hatlte dies vorausgeſehen, und 
lediglich aus dieſem Grunde, vieleicht auch, um 
das junge, reizende Geſchöpf gewaltſam zur Ver— 
nunft zu bringen, hatte der „Verfolger“ die Arme 
nach Lolo ausgeftreckt. 

„Da haben wir's!“ rief der Offizier nun, 
halb erſchrocken, halb ärgerlich, indem er in dem 
ſchwachen Lichte die Züge der in ſeinen Armen 
Ruhenden zu erſpähen ſuchte. „Sie iſt wahr— 
haftig ohnmächtig geworden. 

Eine verteufelte Situation! 
Lolo regte ſich nicht mehr. 

Schwer hing der junge, ſchlank⸗ü ppige Kör⸗ 
per in den Armen ihres Retters. 

„Hilft alles nichts!“ ſagte dieſer. „Auf der 
Straße liegen kann ich die Arme nicht laſſen, 
ſelbſt wenn es nur eine Sinnestäuſchung war, 
was ich vorhin zu erblicken glaubte. Aber wohin 
um dieſe Stunde min der Ohnmächtigen? Ich 
weiß in der Nähe keinen Arzt. Antwort kann 
fie mir auch nicht geben, wohm ich fie bringen 
ſoll. Bliebe nur die Polizeiſtation in der nächſten 
Straße. Aber ich ſcheue davor zurück, die Arme 
dort abzuliefern, wenn auch nur ſo lange, bis ſie 
erwacht und Auskunjt über ihr Abentener geben 
kann. Wer weiß, was mit dieſer nächtlichen 
Flucht alles zuſammenhͤngt.! 

Er hielt die reanngsloſe Geſialt noch immer 
in ſeinen Armen. 

„Ach was! Sutn der Henker die Bedenken, 
wo es ſich vielleicht um ein Menſchenleben handelt:“ 
entſchied der Offizier endlich „Vor allem muß 
die Arme unter Dach und Fach. Das Weitere 
wird ſich dann ſchon finden!“ 

In ein Hotel wollte er Lolo nicht bringen. 
Es hätte anf ihn und ſie ein ſchlechtes Licht 

geworfen. 
Keiner würboe ihm gloaͤnden, wenn er erzählte, 

daß er dieſes junge, ſchöne Geſchöpf in einer der 
vom Regen durchpeitſchien Straßen aufgeleſen 
und mit ſich genommen habe. 

Ihretwegen ſtant ec davon ab. 
Dder anbere Auswen war ebenfalls nicht ganz 

unbedenklich, abet dicr fonnte er wenigſtens auf 
die Diskretion de: Beteiliglen rechnen. 

Mit einem feſien Entichluſſe ſchritt der Offi— 
zier mit ſeiner Loſt durch die Straße. 

Er war ſtorl enug, um die kleine Lolo tragen 
zu können. 

rufsverband der Arbeiter und Arbeiterinnen in 
der Textilinduſtrie (Puſta 13) geleitet. Die pol⸗ 
niſchen Berufsverbände, die anfänglich eine eigene 
Lohnliſte aufgeſiellt hatten, haben dieſe jetzt zu— 
rückgezogen, da ſie die vom Verband in der Puſta— 
ſtraße verfaßte Liſte unterſtützen. 

Schließung einer Fabrik für falſche 
Hundertuarkſcheine. Seit längerer Zeit 
tauchten in Lodz falſche polniſche Hundertmark— 
ſcheine mit dem Bilde Koscinszkos auf. Die 
Kriminalpolizei wurde darauf aufmerkſam, und 
ſtellte Ermittlungen an. Sie ſtellte feſt, daß 
die Sparen der Falſchmünzer nach dem Laſler 
Kreiſe führen. Vorgeſtern begab ſich der Kom— 
mandant der 2. Brigade der Lodzer Kriminal⸗ 
polizei, Przygurſki, mit Polizeibeamten nach dem 
Dorfe Pſiatow, Gemeinde Balucz, Kreis Laſk, 
wo es ihnen nach mühſamen Erhebungen gelang, 
in der Wohnung des wohlhabenden Bauern () 
Idzi Bednarſki die geſuchte Fabrik der 100— 
Markſcheine, die gerade im Betriebe war, zu 
entdecken. Mit der Herſtellung der Falſchſcheine 
war ein gewiſſer Boleslaw Szufnerowicz he—⸗ 
ſchäftigt, der verhaftet wurde. Der Landwirt 
war abweſend. Es wurde konfisziert: druckfertige 
lithographiſche Steine, Farbe, eine Druckmaſchine, 
Papier uſw. 

Drohende Finſternis. Das Elektrizitäts— 
werk teilt mit, daß wenn es nicht ſofort Kohlen 
erhält, es am Sonntag den Betrieb einſtellen 
muß. — Schöne Ausſicht! 

Preiskontrollkommiſſionen. Um die Preis⸗ 
treibereien mit Gegenſtänden des täglichen Ge— 
brauchs energiſcher als bisher zu vekämpfen, 

bildet das Kriegswucheramt eine Preiskontroll— 
konmmiſſion. Dieſe Kommiſſion beſteht aus dem 
Vorſitzenden und Gbis 12 vom Chef des Wucher— 
amtes ernannten Mitgliedern. Sie wird außer— 
dem von Vertretern der Ortsbehörden ergänzt 
werden. 

Die naͤchſte Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung findet am Dienstag, den 3. Sepitember, 
ſtatt“ Die Tagesordnung umfaßt: Ermächtigung 
des Magiſtrats zum Beitritt zur Kommunalbank 
als Aktionär und Feſtſetzung der Höhe des An⸗ 
teils. Abhaltung von öffentlichen Märkten auf 
Privatplätzen in Lodz. Erhebung von 50 Pf. als 
Gebühr für die Erteilung einer Adreſſe. Referat 
des Seniorenkonvents über Anweiſung eines 
Platzes zum Bau eines Arbeiterheims. Wahl 
mehrerer Mitglieder der Stadtoerordnetenverſamm⸗ 
lung für die Kommiſſion zur Umbenennung der 
Straßen der Stadt Lodz 

Lehrgang für Pflegerinnen. Der War⸗ 
ſchauer Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
wird auf Veranlaſſung des Miniſteriums für 
öffentliche Geſundheit im Oltober einen ſechsmo— 
natigen Kurſus für Pflegerinnen veranſtalteu. 
In dem Kurſus werden intelligente Perſonen im 
mittleren Alter angenommen werden. Während 
der Unterrichtszeit werden die Schülerinnen ein 
Stipendium von 100 Mark monatlich erhalten. 
Außerdem werden ſie verſchiedene Erleichterungen 
und Vorrechte genießen. Bevorzugt werden Wit⸗ 
wen und Waiſen gefallener polniſcher Soldaten. 
Geſuche ſind an den Warſchauer Verein zur Be— 
kämpfung der Tuberkuloſe zu richten. 

Telegramme. Auf Grund eines Ueber⸗ 
einkommens zwiſchen dem Verkehrsminiſterium 
und dem Miniſterium für Poſt und Telegraphie 
werden vom 1. Sepiember ab auf ſämtlichen 
größeren Stationen der Warſchauer Bahndirek— 
lion Privatdepeſchen aufgenommen werden. In 
den Städten, die Telegraphenämter beſitzen, wird 
auf dem Bahnhofe für jedes Wort ein Zuſchlag 
von 5 Pfennigen erhoben werden. 

Der Regen, welcher übrigens etwas nachließ, 
genierte ihn nicht, dafür war er Soldat. 
Auf dem Wege bis zur nächſten ihm be— 
kannten Droſchkenhalteſtelle beſchlich ihn ein ſelt⸗ 
ſam wonniges Empfinden, je feſter er den jugend⸗ 
ſchönen Körper Lolos an ſich preſſen mußte, 
damit ſie nicht ſtürzte. 

Wirre Gedanken kreuzten ſeinen Kopf. 
Er war Offizier, jung und reich! Man 

lebte ſchließlich nur einmal! Und das Abenteuer 
dieſer Racht hatte einen ganz beſonderen Reiz 
für ihn! 

Es war gut, daß ihm der Wind einen kalten 
Regenſchauer ins Geſicht warf, der ihm die heiße 
Stirn kühlte. 

„Fort mit dieſen Gedanken, die Dir das vom 
Wein erhitzte Blut eingab!“ rief er ſich zu. 

Er hatte den kleinen Platz erreicht. 
„Verdammt! Es iſt keine Droſchke 

ſtieß er hervor. 
Doch da bog zum Glück eine ſolche, aus einer 

Straße kommend, auf den Platz ein. 
Bald hielt ſie an der üblichen Stelle. 

Mit eiligen Schritten näherte ſich der Offizier 
dem Wagen, deſſen numerierte Laternen zwei 
lange Lichtſtreifen über das zitternde Stein— 
pflaſter warfen. 

hier!“ 

„Heda, Kutſcher! Oeffnen Sie mal den 
Schlag!“ rief der Offizier. 

Der Angerufene hatte ſogleich den Ojfi— 
ziersmantel erkannt und ſprang vom Bocke 
herab. 

Mit einer raſchen Bewegung riß er den 
Schlag auf. Freilich machte er große Augen, als 
er die lebloſe Geſtalt in den Armen des Herrn 
erblickte. 

Beſchlagnahme. Sämiliche üch in Volen 
befindende Petroleumbaſſins mit Inſtatlation-un 
auf Waggons montierte Ziſternen donucn einer 
Bekanntmachung im „Monitor“ zufolge, vom 
Mwmiſterium für Induftrie und Handel requiriert 
werden. 

Unterſtützung armer Juden. Von den 
100 000 M., die das Lodzer judiſch ameritaniſche 
Komitee zur produktiden Hilfeleiſtung für die 
Lodzer jüdiſche Bevölkerung erhalten hat, wurden 
35 600 M. ſür die Lodzer VLeih- und Sparkaſſen 
zur Erteilun von zinsloſen Darlehen an iädiſche 
Handwerker beſtimmt.“ Die übrigen 65 000 M. 
werden unter den Kleinhändlern und Arbeitern 
verteilt werden. 

Bezirtskonferenz jüdiſcher Leih— und 
Sparkaſſen. Am Mittwoch wurde im vokale 
der 1. juͤdiſchen Leih⸗ und Sparkaſſengeſellſchaft, 
Petrikauer Straße 14, eine Bezirks-Konferenz 
der Vertreter jüdiſcher Leih- und Sparkaſſen⸗ 
geſellſchaften eroͤffnet. Daran nahmen teil: Ver⸗ 
ſreter aus Lodz, Balut, Zgierz, Brzeziny. Peiri⸗ 
kau, Pabianice, Czjenſtochau, Nowo⸗YRadomik, 
Ozorkow, Strykow ſowie ein Vertreter des 
Zentraloerbands dieſer Kaſſen in Warſchau. Die 
Konferenz wurde von Herrn Herſchberg eröffnet, 
der einen Ueberblick uͤber die Tätigkeit dieſer 
Kaſſen ſeit ihrer Gründurg (1908) bis heute gab. 
Die Kaſſen machen gegenwärtig eine Kriſis durch. 
Die Bildung eines Zentralberbands der jüdiſchen 
Leih- und Sparkaſſen in Polen wäre zeitgemäß. 

Zur Beſchlußfaſſung hierüber wurde auch die 
Konferenz einberufen. Herr Schwarz beantragte 
die Sammlung von ſtatiſtiſchen Daten, Ver⸗ 
anſtallung einer Umfrage uſw.: ſerner ſoll die 
Regierung um Beihilfe gebeten werden. Dr. Betté 
referierte über die Kreditfrage. Der zu errich⸗ 
tende Zentralverband ſoll dieſen Kaſſen Kredit 
geben, damit ſie wieder eine breitere Tätigkeit 
entfalten können. Herr Lichtenſtein teilte 
daß Senator Morgentau eine Denlſchrift über 
dieſe Kaſſen verlangt habe. Die Gräündung 
eines Zentralverbands wurde darauf beſchloſſen. 
In das Organiſationskomitee wurden gewä 
die Herren: Dr. Bettée, S. Herſchberg, Ch. Schwarz, 
Lichtenſtein. J. Schwartz, E. Syrkes und Do— 
brzynſki. 

Vertehr mit Salz. Das Verpflegungs⸗ 
miniſterium gibt bekaunt, daß der Salztransport mit 
Geſpanven nur im Gebiet des gegebenen Kreiſes 
geſtattet iſt. Bei der Ausfuhr von Salz aus 
dem Kreiſe muß die Erlaubnis des Verpflegungs⸗ 
miniſteriums eingeholt werden, die vom Ver⸗ 
Dle gungereferenten des Kreiſes beſtätigt werden 
muß. 

Neubauten. In der vorgeſtrigen Sitzung 
der Baudeputation wurden folgend Baupläne be⸗ 
ſtätigt: Beſitzer Reinhold Schoönhals, Kaliska 18, 
Umbau einer Offizine: xudwig Flamang, Brze⸗ 
zinska 100, W. Milich, Alexandrowska 24, M. 
Nowak, Rzgowska 2, Sz. Binſtot Brzezinska 51. 
Beſtätigung des Planes ihrer bereits beſtehenden 
Bäckereien; Guſtav Milnikel, Ecke Karola und 
Wulezanska, Sz. Chimowicz, Nowy Rynek — 
Errichtung von biologiſchen Kläranlagen. 

Verkehrsunterbrechung auf der Zufuhr⸗ 
bahn Lodaz — Alexandrow. Infolge Bruchs 
des Leitungsdrahts trat geſtern auf der elektri⸗ 
ſchen Zufuhrbahnlinie Lodz — Alexandrow eine 
Unterbrechung ein. Bis nachmittag verkehrten die 
Züge nur bis Kochanuwka. Erſt ſpäter trat 
wieder geregelter Betrieb ein. 

Zum Mord in der Gubernatorfkaſtraße. 
Zur Ermordung der Leokadie Lachowſta, Gu⸗ 
bernatorſkaſtraße 7, durch ihren Ehegatten Bo⸗ 
leslam erfahren wir, daß es der Lodzer Kriminal⸗ 
polizei gelungen iſt, den Mörder im Hauſe ſeines 
Vaters in Poddembice zu verhaften. Der Mörder, 
der von Beruf Tiſchler iſt, erklärte folgendes: 
Acht Jahre habe ich mit meiner Gattin in kinder⸗ 

„Die Dame hatte Unglück“, 

ſein. Aber ſie iſt total durchnäßt und des⸗ 
halb muß ſie ſo raſch als möglich unter Dach!“ 

Er bettete Lolo ſorglich in die Polſter der 
Droſchke, während der Kutſcher eine ſeiner 
Wagenlaternen herbeiholte. 

Der Mann hatte über den Offizier und die 
offenbar ſehr hübſche Dame ſeine eigenen Mut⸗ 
maßungen. 

Aber was ging ihn ſchließlich die ganze Ge⸗ 
ſchichte an! 

Als das Licht der von dem Kutſcher gehal⸗ 
tenen Laterne in den Wagenfond fiel, hatte 
der Offizier die Ohnmächtige bereits bequem ge⸗ 
bettet. 

Zu allem Ueberfluß nahm er ſeinen eigenen 
Mantel und breite ihn über Lolo aus. 

Sielag mit geſchloſſenen Augen und bleichem 
Geſichte vor den Männern. Aber gerade in 
dieſer Regungsloſigkeit kam ihre rührende Schön⸗ 
heit um ſo mehr zur Geltung. 

Der Offizier ſtarrte ſekundenlang in dieſe 
Züge. 

Erſt jetzt konnte er dieſelben völlig klar ſe⸗ 
hen; draußen im Regen und unter den flackern⸗ 
den Laternen war es nur oberflächlich ge⸗ 
ſchehen. 

Bei Gott!“ ſtieß er hervor. Keine Sinnes⸗ 
täuſchung! Es müßten denn Doppelgängerinnen 
ſein! Was iſt hier vorgefallen? Mir ahnt 
nichts Gutes!“ 

Sein Blick traf das ſtupide Geſicht des 
Kutſchers, der noch immer ſeine Laterne hielt.J 

Er rieſ dem Manne eine Adreſſe zu ünd 
dieſer zog ſich zurück, den Wagen ſchließend. 

Fortſetzung folgt. 

mit, 

„8 r warf der Offi-4 zier hin. „Eine Ohnmacht, weiter wird es nichts 

—r — — 
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IZwwenleben erträglich ſoates entſtanden jedoch 
amilienzwiſtigkeiten, die nſere 5 bebitterten, 

Zaubte, daß meine Frau mir untreu ſei. 
* Tage der Ermordung kam es zwiſchen uns 
en Streit, während welchen ich ein Raſier— 

I gr ergriff und meiner Frau die Kehle durch— 
nut. Hierauf begab ich mich zu meinen Eltern. 
ore unglückſeligen verirrten Kugeln. 
geſtern wurde in der Mlynarſkaſtraße 2 das 

8 ner gewiſſen M. Przewodnik von einer 
—* en franzöſiſchen Kugel verwundet. Eine 

re verirrte Kugel flog in die Wohnung des 
Lewkowicz Dworſkaſtraße 47, zum Glück ohne 

mand zu verwunden. 
Su Rerhaſtete Deſertenre. In der Miekiewiez⸗ 

raße 20 wurden zwei Deſerteure verhaftet. 

* She gelebt. Anfänglich war unſer Zu— 

Für das Kriegswaiſenhaus 
ſind der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien 

eſſe folgende Gaben eingegangen: 
von Herrn Bielſchowſki ducch Vermitt⸗ 
mna des Schweizeriſchen Konſulats M. 50.— 

it den bisherigen. Rbl. 20 und 1407. 25 
Zuſammen Rol. 20 und,1457. 25 

Deu Spendern herzlichen Dank. Weitere Ga— 
werden wir gern weiterleiten. ben 

Für das Greiſenheim 
ſt vs nachſtehende Spende übermittelt worden, 
* die wir im Namen der bedachten Anſtalt 
dlid danken: 
on Herrn Bielſchowſki durch Vermitt⸗ 

—5* des Schweieriſchen Konſulats M. 50. — 
it deu bisherigen40— 

Zuſammen M. 60. - 

Theater und RKonzerte. 
TheReie Bühe. Heute beginnt im Seala⸗ 
— (Con 11 bis J Uhr vormittag) der Vor⸗ 
dertauf ſür die feierliche Eröffnungsvorſtellung 
r Sonntag. Zur Aufführnug gelangen be— 
annilich ein ſzeniſcher Prolog „Alſo ſpricht die 

ẽ eie Vühne“ von H. 3. und Halbes „Der 
trom“ in 3 Auſzügen. Die erſte deutſche Auf⸗ 

—* zu geſtalten. Die „Freie Bühe“ will das 
alig Theater erſetzen und die Fahne der Kunſt 
aut ſtolzem Bewußtſein hochhalten. Hoffentlich 
bird unſer deutſches Theaterpublikum die Beſtre⸗ 
ingen der „Freien Bühnen durch ſeinen Beſuch 

Perdern. Ein Teil der Reineinnahme iſt zur 
dildung eines Fonds für ein eigenes deulſches 
heater in Lodz beſtimmt. 

gEunat‘. Zur Zeit können alle Freunde des 
Ichiſpiels im „Luna“-Kino einen überaus netten 
nd zum Lachen reizenden Film ſehen. Es liegt 
erzlich wenig geſunder Humor in dem der Jetzt⸗ 

eit angepaßien Siück, deſſen Inhalt kurz fol⸗ 
ender iſt: der Schmalzkönig, ein Amerikaner, 
belcher mehr Geld hat,als er zu ſeines Lebens 
igliche Notdurft braucht, iſt außer ſeinen Mil⸗ 

Peren im Beſitze eines niedlichen Töchterleins, 
aß plötzlich den Heiratsrappel bekommt. Ihr 
Aater verſpricht, ſie mit einem Fürſten zu ver⸗ 
Feiraten. Es findet ſich in der Tai ein abge⸗ 
Fannter. Fürſt Nuki, der zuerſt ſeinen Kammer⸗ 
ener zur Rekongnoszierung des Terrains aus⸗ 
hickt. Nun gefchieht es? daß dieſer für den 
ürſten gehalten wird. Die Trauung wird voll⸗ 
gen, und da der Kammerdiener des Fürſten 
amen angegeben hat, iſt Fürſt Nuki verheiratet, 
dne 33. er ſeine Frau je geſehen hätte. Das 
dtück loſt ſich harmoniſch auf. 

— — 
olgendes: 
ntinder⸗ Sport. 
— — . An Sonntag. den 24. d. Mts., fand in 
der Offi Pemberg ein Fußball⸗Wettſpiel —* dem 
es nichts Ppertigen Verein Pogon“ und dem hieſigen 
ind des, Ppuriſtenklub ſtatt, und die Lemberger Mann⸗ 
c Dach!“ Paft fiegte uher die Lodzer mit 330. Der 
olſter der Peuriſten-Klub bat um Revanche, das Revanche⸗ 
ne ſeiner Piel ſoll in Lodz am 28. Sepiember auf dem 

Rtenenhofer Sportpiatze ausgetragen werden. 
und die Per machen die Lodzer Sporifreude ſchon jetzt 

ien Mut⸗ 8 das Spiel das wohl das interreſſanteſte 
er Saiſon ſein wird, aufmerkſam und hoffen, 

anze Ge⸗ hder Touriſten⸗Klub alles in Bewegung ſetzen 
MP unm auf dem hieſigen Platze ein günſtigeres 

er, gehal⸗ Pregebnis zu erzielen. el, hatte 
quem ge- IdD Der rührigen Verwaltung des Lodzer Sport⸗ 
eigenen Ma eins Polonia“ iſt es gelungen, die bekannte Kra⸗ 

Fußballmannſchaft Malkabi“ für ein großes 
J allwettſpiel in Lodz zu gewinnen. Die „Eif“ bleichem 58 g 

erade in Pafaeeetabi ſind in Krakau und Galizien ſehr 
de Schön⸗ P chtet auch die bekannte Kcalauecr „Wisla“ 

8 e in dieſem Jahre von Makkabi mit 4:1 
Nin dieſe higt Daher ktann das Spiel in Lodz von 

tem Intereſſe ſein. Auf denn, am Sonntag 
klar ſe⸗ Helenenhof! 

flackern⸗· —— 
zich ge Pereine u. Verſammlungen. 

Si Der Ki Sinnes⸗ q. Kirchengeſangverein der St. Jo⸗ agerinnen Paunisgeneinde —— Sonntag. dJe⸗ 
Rir ahnt Rg ienper Gei ungünſtiger Witterung Mon⸗ 

cch —* 8 September) einen Familienausflug 
ſicht des XE em Park des Heren Theodor Steigert in 
hielt. J —* ie kein anderer Ort iſt dieſer herrliche 
zu uͤnd namer Bergshöhe in friedlicher Siille ge— 

zend. —5z dazu angetan, noch kurz vor des 
folgt. ers Abſchied einige Stunden der Echolung 
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hrung in dieſer Spielzeit verſpricht ſich interf⸗ 

in kerniger würziger Waldesluft zu bieten und 
es ſteht zu erwarten, daß recht viele Mitglieder 
ſamt ihren Angehörigen ſowie eingeführten Gäſten, 
die herzlich willkommen ſind, an dieſem Wald— 
feſte, das 10 Uhr vormittags beginnt, teilnehmen 
werden. Wir kommen noch auf dieſe Veranſtal— 
tung unſerer Johanniter zurück. 

Endgültige Schließgung des Vereins 
„Swiatio““ Auf miniſter ielle Verfügung wurde 
geſtern der Bildungsverein „Swiatlo“ wegen re— 
gierungsfeindlicher Tätigkeit endgültig geſchloſſen. 

Berichtverſammlung. Der Nationale Ar⸗ 
beiterverband (Berufsoerbände) veranſtaltet morgen 
um 10 Uhr früh im Konzertſaale eine Bericht-⸗ 
verſammlung ihrer Reichstagsabgeordneten. 

Letzte KNachrichten. 
Bobrujſk beſetzt. 

Wilna, 29. Auguſt. Heute um 1 Uhr 35 
Minuten nachmittags hat die heldenhafte polni⸗ 
ſche Armee Bobrujſk eingenommen. Die Haupt⸗ 
rolle bei dem Siege ſpielten die Tanks, die den 
Feind niedermetzelten. Es entſtand große Ver—⸗ 
wirrung inmitten der feindlichen Armee, die ſich 
in Unordnung auf verſchiedenen Wegen nach 
Oſten zurückzieht. Drei Brücken ſind zerſtört, 
was die Verjolgung ſehr erſchwert. 

Die Tanks verherrlichen hauptſächlich 
den Sieg. 

Wilna, 29. Auguſt. Die Tanks trugen viel 
zu der ſchnellen Einnahme der Feſtung bei. Sie 
arbeiteten vorzüglich — nicht einer ging verloren 
und nicht einer wurde erheblich beſchädigt. Sie 
richteten in den Reihen große Verwüflungen an. 
Heute ſtehen die polniſchen Truppen 559 Werſt 
von Moskau entfernt. Weder Koltſchak 
noch Denikin haben ſich bisher dem bolſchewiſti⸗— 
ſchen Zentrum ſoweit genähert. 

Um Molens Grenzen. 
Generalſtabsbericht vom29. Auguſt. 

Litauiſchſweißruſſiſche Front: 
Am öſtlichen Abſchnitt führten die Angriffe un⸗ 
ſerer tapferen Juͤfanterie, ziel bewußt unterſtützt 
durch zum erſtenmal bei unſeren Operationen in 
Anwendung kommende Tanlkabteilungen, trotz 
mehrerer Reihen Verhaue und ſtarker Fortifika— 
tionen, am 28. Augufſt zur Eroberung der Stadt 
und Feſtung Bobrujſk. Der Feind wurde auf das 
öſtliche Uſer der Bereſinn zurückgeworfen, zer⸗ 
ſtörte dabei die über den Fluß führenden Brücken 
und beſchoß die Stadt mit Artilleriefſeuer. Wir 
machten 500 Gefangene und erbeuteten 2 Ge— 
ſchütze und einige zehn Maſchinengewehre. 

Im Abſchnilt von Luniniee erreichten unſere 
Abteilungen˖ in Kämpfen die Linie Zydkowiec— 
Preperow. 

Unſere Beute an der litauiſch-weißruſſiſchen 
Front vom 8. bis 25. Auguſt beträgt: 50 Offi⸗ 
Fiere, 8700 Soldaten, 15 Geſchütze, 86 Maſchi— 
nengewehre, 24 Loko motiven, 488 Waggons, 
2 Panzerzüge, 2 Panz erautomobile und eine un⸗ 
geheure Menge Handgewehre, Artilleriemunition 
und ganderes Kriegsmaterial. 

—5 und galiziſche Front: 
Ruhe. 

Der ftellvertretende Chef des Generalſtak⸗g 
Haller. Oberſt 

Zu deun Ereig niſſen in Oberſchlefien. 
Berlin, 29. Auguſt. 1P. A. T.). Wolf⸗ 

büro erhielt aus dem Haag folgende Nachricht: 
Aus Koblenz wird gemeldet, daß das achte ame⸗ 
rikaniſche Infanterieregiment Befehl zum Aus— 
marſch nach Oberſchleſien erhalten hat, zwecks 
Nebernahme des Polizeidienſtes. 

Sosnowic'e, 29. Auguſt. (P. A. T). Die 
Kämpfe in Oberſchleſien dauern fort. Steter 
Geſchützdoner iſt zu hören. 
Sosnowiee, 29. Auguſt. (P. A. T.) 

Das Kriegericht in Beuthen befaßte ſich mit der 
Angelegenheit einer Reihe von Angeklagten die 
am“20 d. M. bei Schoppinitz mit der Waffe in 
der Hand gefangen genommen wurden. Da ſich 
unter den Angeflagten polniſche Legionäre befan—⸗ 
den, ſo erklärie das Tribunal, die Teilnahme von 
Militärperſonen polniſcher Abſtammung an den 
Kämpfen in Oberſchleſien, bedeutet, daß zwi⸗ 
ſchen Polen und Deutſchland Kriegszu⸗ 
ſtand beſtehe. 
Sindenburg — Kandidat für den Reichs⸗ 

präſid entenpoſten. 
Berlin, 28. Auguſt. P. A. T) Die deutſche 

Volkspartei beabſichtigt, die Kandidatur Hinden⸗ 
burgs für den Poſten eines Reichspräſidenten 
aufzuſtellen. Die ganze deutſche Preſſe beſpricht 
dieſe Tatſache mit großer Ausführlichkeit. Im 
allgemeinen herrſcht die Ueberzeugung vor, daß 
ſeloͤſt Hundenburg den Vorſchlag ablehen werde. 

Feldmarſchall Ruprecht unter Anklage. 
Haag, 29. Auguſt. (P. A. T.) Aus Patis 

wird gemeldet: Vor dem Kriegsgericht in Nancy 
werden ſich demnächſt die deutſchen Offiziere, 
Unteroffiziere und Soldaten wegen Terrorismus 
in Luxemburg zu verantworten haben. Unter den 
Angeklagten beſindet ſich auch Prinz Ruprecht 
von Bayern in ſeiner ehemaligen Eigenſchaft 
eines Feldmarſchalls. Au der Spitze des Ge— 
richts wird einer der franzöſiſchen Marſchälle 
ſtehen. 

J 

Keine Sedanfeier. 
Berlin, 29. Auguſt. (P. A. T.) Der preußi⸗ 

ſche Miniſter für Auswärtiges benachrichtigte alle 
Regierungsbehörden in der Provinz, daß die 
Sedanfeier nicht mehr begangen werden ſoll, auch 
ſollen an dem Tage weder Fahnen ausgehängt, 
noch die Häuſer geſchmückt werden. 

Eine „Diktatur der Mitte“ in Deutſch⸗ 
land. 

Berlin, 29. Auguſt. (P. A. T.) Parth ver⸗ 
öffentlicht im „Vorwärts“ einen bedeutſamen Ar— 
tikel, in dem er die Einführung der „Diktatur 
der Mitte“ in Deutſchland fordert, um dem 
Staate die demokratiſche Entwicklung zu ſichern. 
Von der Linken wie von der Rechten droht der 
deutſchen Demokratie große Gefahr. In näch— 
ſter Zeit droht Deutſchland die Einführung einer 
Diktatur der Linken oder der Rechten, deshalb 
müſſe wie am ſchnellſten eine „Diktatur der 
Mitte“ eingeführt werden. Selbſt wenn dieſe aus 

Für Hausbeſitzer. 
Formulare zur Angabe 

des Mietszinſes 
an das Wucheramt und zum Aushängea, 
Mietskontrabte ſowie Quittungsbüchet 

empfiehlt 2421 

Druſckere i und Papier-Niederlage 
A. J. OSTROVSKI, Petrikauer 55. 

Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Kosciuſzko Allee 57 (Promenadenſtraße Nr. 11). 
Sonnabend, den 30. Auguſt, 7/, Uhr abends: 

Jungmännerſtunde. 
Sonntag, den 31. Auguſt, 

Evangeliſationsvortrag. 
Montag, den 1. September, 72/, Uhr abends: 

Evangeliſationsvortrag. 

7ꝛ/, Ahr abends: 

einem Strom von Blut entſtehen ſollte. 

Bela Kun. 
Wiep, 29. Auguſt. (P. A. T.) Das Korr. 

Büro meéẽldet: Bela Kun und zwei mit ihm 
internierte Kommiſſare der früheren bolſchewiſti⸗ 
ſchen Regierung Ungarns ſind aus Heidemühle 
näch Karlsſtein im Wienerwald überführt wor— 
den. Es ſind dort bereits 40 Perſonen interniert. 

Der belgiſche Senat für den Friedens⸗ 
vertrag. 

Nauen, 29. Auguſt. (P. A. T.) Der bel⸗ 
giſche Senat hat ſich für die Ratifizierung des 
deuiſchen Friedensvertrages ausgeſprochen. 

Premier Botha . 
Wien, 29. Auguſt. (P. A. T.). Die „Neue 

Freie Preſſe“ meldet aus Amſterdam, daß laut 
Nachrichten aus Prätoria der Premier Botha 
dort geſtorben iſt. 

Keine Serabſetzung des amerilaniſchen 
geeresbeſtandes. 

Waſhington, 29. Auguſt. (P. A. T.) Der 
amerikaniſch Kriegsminiſter erklärte in einer Ver⸗ 
ſammlung der Militärkommiſſion des Senats, 
die politiſche, wirtſchaftliche und völkiſche Lage 
der ganzen Welt erfordere eine Erhaltung der 
amerikaniſchen Armee auf einer Stuſe, daß ſie 
für jeden Fall bereit ſei. Ebenſo müßten die 
Transportmittel in einem Stande erhalten wer⸗ 
den, der ein ſofortiges Hinüberwerfen bedeuten⸗ 
der amerikaniſcher Kräfte auf den Kriegsſchauplatz 
ermöglichen würde. F 
Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen 

aus Mexiko. 
Amſterdam, 28. Auguſt. Wie der „Tele—⸗ 

graaf“ meldet, hat die amerikaniſche Kavallerie 
nach vergeblicher Verfolgung der mexikaniſchen 
Banditen den Befehl erhalten, das mexikaniſche 
Gebiet wieder zu räumen. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum 
hl. Abendmahl. Pafſtor Hadrian. 

Sonntag, 8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt. 
Paſtor Gund ſ ch. 

Vormittags 983/, Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Hadrian. 

Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Montag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Hadrian. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſir. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: 

Stadtm. Horn. 

Jungfrauenheim. GKonſtantiner Str. 40). 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 

der Jungfrauen. 
Junglingsverein. (Zawadzka 85.) 

Sonntaz, * Uhr nachmittags: Verſammlung 
der Jũnglinge. 

Kantorat. (Luiſenſtr. 13. 
Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Gundlach. ſtunde. Paſtor 

Kantorat. Zubardz, Alexandrowſta⸗Straße 86). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: i 

Paſte eun dag h Vibelſtende. 
Kantorat. (Baluty, Zawadzkaſtr. 35). 

Donnerstag, 7 Uhr abends: i Stadtm. Horn. b Bibelftunde. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 

St. Johanniskirche. 
Sonntag, vormittag 8u/, Uhr: Beichte, 10 u 

Hauptgottesdienſt nebſt Feier des heil. E 

— — uUhr: Gottesd ittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher S Paſtor Dibtrich iin poluiſcher Sprache. 
Nachmittag 21/, Uhr: 

Die —58 
ontag, vorm, 9 Uhr: Sch ulgottesdienſt Dietrich. * enſt Paſtor 

Dienstag 8 Uhr abends Vorbereitung zum Kin⸗ 

Kindergottesdienft. Paſtor 

dergottesdienſt. NReue Mitglieder bherzlich 
willkommen. Paſtor Dietrich. 

Mittwoch, abends 72, Uhr: Bibelſtunde. 
Paſtor Dietrich. 

Stadtmifſionsſaal. J 
Sonntag, abends 7 Uhr: — Jungfrauenverein. 

Fünglingsverein. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Vortrag. Paſtor 

Otto. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Lehrer 

Krzywiec 
St. Watthäiſaal. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paftor 
Krempin. 

J 

GSottesdienſt. /Franks 

Dienstag, den 2. September, 7/, Uhr abends: 
Evangeliſationsvortrag. 

Donnerstag, den 4. September, 7 Uhr abends: 
Bibelftunde. 

Baptifſten⸗Kirche, Nawrotſtraße. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienfi. 

Stadtmiſſſonar R. Jordan. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Stadt⸗ 

miſſionar Jordan. 
Im Anſchluß Verein junger Mämmer 

und Jungfrauenverein. 
Montag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlumg. 
Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein 

abends 8 Uhr: Bibelſtunde 

Baptiſten⸗Kirche, NRzgowſta⸗Straße- 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienfi. Prediger B. — yr: Predigis dienn 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienft und Taufe 

Prediger B. Gotze. 
Montag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein. 

abends 7 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abend 7 Uhsr: Bibelſtunde. 

Betſaal der Vaptiſten, Valuty, 
Alexandrowſta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigottesdienft. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Maittwocſch, nachin. 4 Uhr: Bibelſtunde. 

VBaptiſten⸗Kirche in Alexandroto. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigt: Pre⸗ 

diger Kupſch. 
Sonntag, nachmittags 2 Uhr: Sonntagſchulaus⸗ 

flug in der Nahe von Kochanswta. 
Mittwoch, abends 6/, Uhr: Bibelſtunde. 

Chriftliche Berſammlung. 
Petritauer Straße 190. 

Sonntag, vormittags 10/,, Uhr: Gottesdienft. 
Sonntag, nachmittags d Uhr: Evangelijp⸗ 

tionsverſammlung. 
Mittwoch, den 3. September, 7/, Uhr abends: 

Betrachtung: das Tauſendjährige Reich. Jeſaias 11. 
Offenb. 20 

Warſchauer Borſe. 
EDarſaau, 28 Auguſt 

, 28. Auguſt. 28. Auguſt 
b/. Dblig. der Stedi 
Sarqas 1218/⸗ —— — 

— auf Me Ioo —— — 
8 Zendbree o — 186.00 -180.76 crarb. . und h. —8 —— — 
5 8 —8 der St. 

—— — — — —— 
—X—— — 

— —— der St. 
aun . —— und Fhcee 190.00 - 75 —. 

20Pfandbriefe der —* —— 169 —— 
345. 00350. o0 S70. ⸗-55. 80 

Pfund Sterlin 121 130 5 a 28. 0028. 00 36⸗30 
arenrubel 100⸗ter — — — 8* 105. 00 - 104 5104. 00- 25- 460 

Drmarxbci Iodo.c 4. 60 - 43. 76 483. 00 44. 80 
aronen 49.60.49 0d⸗a49. 30 1 48. 10 -48. 40 

Freie Bähne 
(im Scala⸗Theater) Ziegelſtraße. 

Sonntag, den 31. Auguſt 19189. 
Eröffnungs⸗Vorſtellung 
Kunſtleriſche Leitung: Heinrich Zimmormann. 

—J. 
Feſtouverture. 

„Aho ſpuitt die greie glhne Sceniſcher Prolog von H. 8. 
Mitwirkende: Freie Bühne, das Publikum u. die Kritit. 

III. 

„Der Strom“ 
Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe. 

der Spielleitung: Pau'l Köhler. 
Billettverkauf beginnt am Freitag, den 29. d. M. 

an der Kaſſe des „Scala“, Theaters von 11 21 Uhr. Am 
Tage der Aufführung iſt die Kaſſe von 1151 und von 
4 Uhr nachmittags ab geöffnet. 

Anfaug 8 Uhr abends. 2360 

Hergus zeber: Haus Krieſe. 
Vexantwortlich: für Politikß: Hans Krieſe, für Lodales 
und den Unterhaltungsteil: Adolj Kargel, für inländ. 
Angelegenheiten und den wirtſchaſtlichen Teil: Alſred 
Toegel, für Inſerate: Geſchäftsleiter Ostar Friehe. 
Druck der „Lodzer Freien Preffe“, Petrikauer Straße 88. 



Lodzet Frete Preſſe — Sonnabend, den 30 Auguſt 1919 

Schmerzerſüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, Donnerstag, 3 Uhr früh, meine liebe Gattin, unſere herzensgute 
Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Kuſine 

en ke geb. 
im Alter von 51 Jahren ganz unerwaͤrtet in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Die Beerdigung 
ſindet Sonnabend, den 30. Auguſt l. J. um 4 Uhr nachmttags vom Trauerhauſe, Krzywie bei 
Zgierz, aus, auf dem evangeliſchen Friedhofe in Zg ierz ſiatt. 

23098 Die tiefbetrübten Hins rbliebenen. 

—— 

in B 

— — — — — —————— 

Am Sonntag, den 31. Auguſt 1819 
raunes Garten in Lodze Pfaffendorſ, Przendzalniana⸗Straße 64: 

Beginn um 2 Uhr nachmittags. 
Mitwirkende: Kixchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde, Kirchengeſangverein der St. Johannisgemeinde, Geſangverein „Eintracht“, 

das geſamte Orcheſter der Scheiblerſchen Kapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Arno Thoufeld ſowie Geſangberein „Aeol“, Lodz, 
attive Beteiligung zahlreicher Geſangvereine aus Lodz und Umgegend. 

HeſangLeitung: 
Im erſten Teil ſind außer d 
Volksliedervorträge des feſtgebenter 

ſitdireltor Faank Pohl. — Das Progtamm heſteht aus einem Konzert- und einem hunten Teil. 
ſikyortrügen, Maſſenchöre, im zweiten Teil Vorträge der Geſangvereine, Konzertvorträge der Kapelle. 
Vereins und der anderen Vereine: Blumenverkauf, Vreiskegelbahn 
und Herren; Juxpoſt, Kinderfeſtzug, Pfandlotterie uſw. vorgeſehen 

I Jeder 500. Beſucher des Feſtes wird preisgekrönt. 
Reſewierte Tiſche — Reichhaltiges Büfett. — Eintritt 2 Mark für Erwachſene und 1 Mark für die Schuljugend und für Militärs. 

ſ henene Om 

Preis⸗Scheibenſchießen für Damen 
2293 

Sonntag, 
den 31. Auguſt d. J. 

findet auf dem 

Helenenhofer 

lluethhiel 
„Makkabi“ —77 — „Polonia“ 

¶Krakau) Codz) 
bei jedem Wetter ſtatt. Beginn 42/, Uhr nachm. — Nach dem Spiele 

freier Eintritt in den Garten. 2419 

—2 
* 

8 

28 

Sountag, den 31. Auguſt d. J., 
um 2 Uhr nochmittags, veranſtaltet der 

III. Zug der 

Lodzer Freiwiſligen Feuekweht 

bternebchiehen 
verbunden mit 

—Tanuz⸗Kränzchen ⸗ 
im Saale desſelben ZugesSienkiewicz Straße Rr. 54. 

Das Vergnügen findet bei jeder Witterung ſtatt. 
Eingeführte Gäſte willkommen. 2416 

Fröbel⸗Gchule 
vn K. Weigelt, 
Nawrot-Straße AUr. 12. 

Aufgenommen werden Knaben und Mädchen 
im Alter von 357 Jahren. Gründliche Vorbereitung zum 
Eintritt in die Schule. Kurſe für Fröblexinen. 2428 

Sprechſtunden werktäglich von 223 Uhr nachm. 

Deutſches Real-Gymnaſium 
Deutſches Mädchen-Gymnaſinm 

Cooz, Rozwadowſta⸗Straße Ar. 7. 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen für das neue 

Schuhahr und zur Erteilung von Auskunften find zeit⸗ 
weilig im Evangeliſchen Lehrerſeminar (Evangelilea 11/13) 
Sprechſtunden werktäglich non 10—12 Uhr vormittags 
angeſeht worden. 

Der Termin der Aufnahmeprüfungen und der Begiun des 
Unlerrichts wird rechtzeitig bekannigegeben werden. 
2216 Sie Schulleitung. 

Möbel!!! 
ſolide Arbein einzeln oder am billigſten nur darwe —— * man 
mn Möobel⸗Kommiſ⸗ * 8354 4 

Kosciuszko⸗Allee 20 (Spacerowa) in der Nähe der Andrzeje 
SEtraße) kaufen. — Das Geſchäft empfiehlt gleichſalts Garderobe, 
Wäſche, Schuhwerk, Bujouterten und and. Kleinigkeiten. 
Obiges wird zum kommiſfion⸗ weiſen Vertauf genommen. 2309 

Höhere Knaben- u. Mädchen-Schule 
in i 

duch dem Programm des Lodzer Deufſhen Realggmugſums. 
Die 4. Klaſſe wird eröffnet. 

Anmeldungen nimmt im Laufe dieſer Woche Herr 
Lehrer Max ſSadrian entgegen. 
2329 Sie Werwaltung. 

Eine 

vüdeteiGititung 
mit Beuten, Semmelmaſchine, Brotſpinde uſw. zu verkaufen. 

2426 

— — 

Peter⸗Straße 130. 

Pabianicer Chauſſee 35, Bäckerei. 

Eine 

Laden-Einrichtung 
iſt preiswert zu verkaufen. Ruda Pabilanicka, 

2426 

Ein größerer Poſten 

Makulatur 
iſt zu verkaufen in der 
2803 

Il vienenſtöte 
Ueberwinterung zu verlaufen. 

Vogel, Zgierz, Wyſokaſtr. 176. 

Ein kurzterminierter Akt auf 
J. Hypothek bei günſligen Be— 
dingungen ſofort 

zu verkaufen. 
Summe 25000 Mtk. oder Rubel. 

u erfragen im Kolonialwarenge⸗ 
chäft, Przendzalnianaſtr. 19, 

von 123 nachm. 2311 

„Lodzer Freien Preſſe.“ 

Platz 
an der Bednarſta Straße Nr. 5 
iſt zu verka ufen. Zu erfragen 
Rzgowſka Snraße Nr. 143 im 
Reſtaurant. 2391 

* 

—— Gebäude, zu verkaufen. O. Arlt, 
Kſawerow Nr. 22. 2397 

dſs. Blattes. 

Lodẽ, ul. Piotrlovuska 

—AL 
w goatunkach najlepszych, w ladunkach wagonowych i mniejszych iloseiseh po 

cenach przystopnych poleca 

fFabryka pPrzelworou (hemicznych 

In?. T. GRAB-NSAIi D. VSI 
Lõclæ?, Rilinslttieqgo Me 5. 

Biuro sSprzedazy: Przedstawici 

Ne 62. 
VLADVSEAM MELT —J 

dawniej Towarsystwo Akcyjne , IRMK —J 
WARSZAWA, ul. Præejaæd Xx 5. 

— —— 

—E 
2415 

el aa WA—nSzawn exdouiet 

Dr. S. Kantor 
Spezialarzt 

füt Haut u. veneriſche Krantheiten. 
Vetrikauer Straße Nr. 144. 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Behandlung mit Rön tgenſtrah en u. 
Quarzlicht (Haarausfall Elektri⸗ 
ſation u . Maſſage (Maͤnner⸗ 
ſchwäche). Kanlcnempfang von 
2 u. v. 6⸗v8, f. Damen v. 6⸗8. 

dune J. Lew 
Ziegel⸗Straße 36 

Ecke Petrikauer) 1329 
Empfãngt tägl. v. 10 1u. v. 307 nach. 
an Sonn⸗ u. Feiertagen v. 10 i2 vorm. 

mit ſchönem Obſtgarten preis wert 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Exp. doſs. Blaues 2408 

geanwn 

E. 

— 

FUGCHS 
empfãngt persönlich v. 111u. -7. 

Mawrot-Strasse Ar. 4. 1932 
—* —E 

Marke 

Arno 

Friedens qualitat be beroczugte 
meßigten Preiſen zu haben Drogerie 

Dietel Petritauer⸗Str. 1. 
„Saxonia?““, ſind wieder zu 

—— *— 

4 Bekanntmachung 
Hiermit bringen mir zur Kenntnis unſerer ge 3* 

9 Kundſchaft, daß Herr Alfons Schwalbe aicht mehr 
berechtigt iſt Gelder ſür uns einzulkaſſieren. 

Franz Wagner & 

zrten 

80. 
Zu verkauſen iſt eine 

bchloſſeret⸗Cpichtung 
mit Feilbank Schraubſtock, 
Bohrmaſchine, Ventilator, 
reichliches Handwerkzeug und 
ein Zeichentiſch mit Zubehör. 
Zu erfragen Alte-Zarzewſta 146, 
Wohn. 17. 2475 
—DDDDDoee0—e— .2—e»02ä ä‘ ‘ ‘ ä 

1Sattel 
gut erhalten zu kaufen, geſucht. 
Off. unter „1000* an die Exp. 
dſs. Blattes. 2409 
EXE 

Eine größere 
2* 

Strickerei, 
beſtehend aus 11Maſchinen, zu 
verkaufen. Zu erſr. in der Exp 

2312 

Ruchen nd Inmer— 
Möobel 

veränderungshalber zu verkaufen. 
Luiſenſtr. 12, W. 16. 2372 

Kredenz —9 a 

maſſiv, in Eiche, ſowie Portieren 
und Küchengerite ſoſort zu ver— 
ufen. Konſtautiner Straße 
Nr. 63, W. 14. 2406 

Hettengußzug 
mit Kurbeldrehung, wenſg ge— 
braucht, ſofort abzugeben. Genoſ⸗ 
ſenſchaſftsbank Petrikauer Str. 
Nr. 100. 2417 

Ein großer runder 

Boͤttich 
72/. Ellen Durchmeſſer u. 12,, El⸗ 
len hoch, noch in gutem Zuſtande 
iſt preiswert zu derkaufen bei 
R. Bernhardt, Milſcha Str. 47. 

Rohölmofht 
12-18 PH. in qutem Zuſtande 
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
unter „O. J. S.“ an die Exp 
dſs. Blalttes. 2422 

⸗ 

Wer erteilt polniſchen 

AUnlerticht 
Gefl. Off. unter „K. H.“ an die 
Exdb. dſs. Bl. erb. 2424 

Wichtig ſur 
Muſikſchüler! 

Erteile Klavierunterricht und 
Harmonielehre zu mäßigen 
Preiſen. H. Segal, Diplt. Kla⸗ 
vierlehrer, Neue Ziegelſtr. 28. 2314 

Gründlichen Unterricht in der 

Buchführung 
erteilt erfahrener Bankbeamter 
gegen mäßiges Honorar. Zu— 
ſchriften erbeten unter „O. R. 25* 
an die Expedition d. Bl. 23109 

Uebernehme 

hausderwaltungen 
mit ſämtlichen behördlichen 
Angelegenheiten. Offerten un⸗ 
ter „S. S“ an die Expedition 
dieſes, Blattes erbeten. 2818 

Zunger franz.Offizier 
wünſcht Bekanutſchaft mit junger 
ſymphatiſcher Dame zwecks Un— 
terhaltung in deutſcher oder fran⸗ 
zöſiſcher Sprache. Gefl. Off. mit 
Photographie unter „M. M. M.“ 
an die Exp. dſs. Bl. erb. 2302 

geſucht 2480 

bihmechel & Rosner 
Lodz, Petrikauerſtr. 100. 
Meldung früh b. 10 Uhr. 

Junge Frau mit guten Zeug— 
niſſen ſucht 

Beſchäftigung 
beim Wäſcheausbeſſern im oder 
außer dem Hauſe. Näheres in der 

286 Exp. dſs. Bl. 

Kaufe 
und verkaufe aller Art von Mö— 
bel, Piaumos und Koſſaſchränke. 
Petrikauer Straße Rr. 9 
J. Etage. 2a411 

AV— 
zu Kindern oder zur Hilfe im 
Haushalt. Näheres Rozwadowſta⸗ 
Str. 26, W, 6 bei Frau Znami 

gründlichen 

Brief „Poste restanbe“ bitte 
heute abzusolen * 

— EEäüXI,Z— — —— — 

5 4343* Amor 1902 
Bitte Brief aus der Erp. 

Blattes abzuholen. 24⸗ 
—— — ö6cæg——— 

O. M.K. 
7— Exb dieſet Bitte Brief aus der Exp 220 

Blattes abzuholen. —5 

Iln vermieſen 
zwei gut möbl. Jimmer in dentrum der Siadt ma aeur Lidh 
und allen Bequeml. ev. guch ten 
weiſe Venſſon. Wo? jagi Erv dſs. Blaues 2* 

Herr ſucht ruhiges gut 

möhl. Iinmel 
möglichſt mit Elavier und eletn Licht Off. mit Preisangabe m 
„H23102 an d Exp ð Bl. er 

4 Wechſel ausgeſtellt von H. M. Weintrauh 
auf Rbl. 300, Elias ſtohn au 

* 
* 
* 

— 

RKbl 33 75, Elias Kohn, blancd Kolokowſta auf Rbl. 80 ſind v. 
loren gegangen und werden 
ungültig erklãrt. Der ehrliche 
der wird gebeten ſolche gegen? * 
lohnung in der Exp. d. Bl. 

* 244 — 
o w ug imi 

3 

rbeęe K a 
Maksa Rönig. ul. —— 

legitymaejte 121325354 
na imis 8Salimonu Ar— 
ul. Szkolna N 12. 24 

Zyun—� 
legitymaeje —, 
na imie Joanny kaftel, ul o 

Zgubĩono 
legitymaeje —blebom 
na imie Ueleny Tante, al. —— 

— 

Zgubiono 
lowſtka. 2320 

karbe wesglo wg bea 7— 3 
jusza Nazarsſci, ul. Rad waüska 

1 Haus 
zu verkaufen, 

Skladowaſtr. 33. Näheres beim 
Wirt. 2317 

— — 

Seltenheit! 
Utne aus det La Téne⸗-Jeit 
(400 v. Chriſti) bei Lodz ausge⸗ 
graben, mit Fragmenten von 
Bronzefibelu, Eiſennadeln v. 
anderen Grabbeigaben, ſehr gut 
erhalten, gegen Meiſtgebot zu ver⸗ 
kaufen. Angebote mit Preisangabe 
an d. Exp. der L. F. P. unter 
AUrne“ erbeten. 2338 

Ein Mangoreißer 
nebſt Vorratstambo mit Be— 
lag ſowie ein Klopfer und 
einige mechaniſche Webſtühle 
ſofort preißswert zu pexrkaufen. 
Näheres Ecke Rzgowſta und Bed— 
narſkaſtr. 4, W. 9. 2316 

Smoking 
(faſt neu) und eine 

Konzertzither 
zu verkaufen. Widzewſtaſtr. 99, 

2371 

Witwe 
alleinſtehend, Polin, 39 Jahre, in 
Stellung, ſucht Bekanntſchaft mit 
Herin nicht unt. 40 Jahren zwecks 
Freundſchaft u. Geſelligkeit. Au⸗ 
richtig genieinte Off. an die Exp. 
d. Bl. unt. „M. R.“ erbeten. 0 

Laufburſche⸗ 
— und eine 

Hilfsarbeiterin 
werden geſucht beim Damenſchnei⸗ 
dermeiſter Sch. Kaczka, Benedykla Wohn. 8 
Straße 10. 2121 

J 
He Sie ſchon ge⸗ 

hört. die Lodzer 
Freie Prefſe“ nimmt 
deite Anzeigen zu 

einer Mark 
auf. Eilen Sie ſofort 
eine aufzugeben. —* 

— — 

* 
politiſ — 

gewoger 8 

aus Soe 
verlang 
einem 
d. h. ke 
oder d 
Republi 

In 
unſerer 
die Me 
geblich 
darauf 
in Zuku 
nicht nu Sprache 
materiel 
ſchule m 
das Vol 

regierun 
keinen a 
kernpoln 
nee 
polniſche 

ſoll. Ur 
rung, d 
ſchähe mn 
ihr als 
erwachſe; 

ernſt auf 
land zur 
haben ih— 
und Gr 
nicht ge polniſcher 
täglich 

mußten. 
hin berei 
ſchon ih funden hi 
und mitz 
hundertja 
werde. 

— e 
ollen f Nicht al müſſen, 

ernten. 

Wir 
8 ein 
plötzlich 
die Rechte 
gewaltiger 
Interricht 

handelt fi deutſchen 
gutes Ree 
werden. 
dies und 
Hut ound 

aben, un 
wiſſen, daß 


